
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebietskomplex NO von Striesdorf

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dolgen am See

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

FV H

68

EW N

7

RW F

4

NV W

3

SU M

Vegetationseinheiten
Springkraut-Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Staudenflur, Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Wald, Rasenschmielen-Erlen-Wald,
Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch

KH DHabitate + Strukturen EH D RH D OH S MH Z GH M AH T BH T JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07294

X

Das Gebiet liegt 1, 4 km NO von Striesdorf innerhalb eines größeren Waldkomplexes. Südlich, westlich und nördlich grenzt Laubwald an das 
Biotop, östlich schließt sich kartierter Feuchtwald an (Nr. 16). An der O-Seite tangiert auch eine Freileitungstrasse die Fläche, auf welcher 
nördlich und südlich Fichtenkulturen angelegt wurden. Der größte wird von der Springkraut-Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Staudenflur 
eingenommen. Hier herrschen die Wasserstufe 3+ und eutroph-reiche Bedingungen. Im Westen hingegen befindet sich ein Sumpffarn-
Grauweidengebüsch, das zum Weg hin in einen Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Wald übergeht. Nördlich befindet sich ein Rasenschmielen-
Erlen-Wald-Streifen. Letzter ist feucht (3+) und eutroph-reich, was auch auf das Weidengebüsch zutrifft. Der o.g. Erlen-Eschenwald hat die 
Wasserstufe 4+ bis 5+ bei ebenfalls eutroph-reichen Nährstoffstatus.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Impatiens noli-tangere Mentha aquatica

Salix cinerea Athyrium filix-femina Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa trivialis Ranunculus repens
Scrophularia nodosa Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha angustifolia
Urtica dioica Veronica anagallis-aquatica Brachythecium rutabulum


